
statt. Truman (USA), Stalin (UdSSR) und Churchill
(Groß britannien) trafen sich mit ihren Außenministern
im Schloss Cecilienhof, das heute ein viel besuchtes
Museum ist. Das Potsdamer Abkommen regelte 1945
die Aufteilung des besiegten Deutschen Reichs in vier
Besatzungszonen, die neuen Grenzen (siehe Stichwort
„Oder-Neiße-Grenze“, S. 32) und die Aburteilung der
Kriegsverbrecher (siehe S. 163).
Potsdam ist der Sitz vieler Forschungsunternehmen
der Biotechnologie. Das Potsdam-Institut für Klimafol-
genforschung (PIK) erforscht Fragen des Klimawandels,
der Klimafolgen und der nachhaltigen Entwicklung. 
Die Technische Universität Cottbus ist die jüngste in
Deutschland. Die zahlreichen ausländischen Studenten
loben sie wegen der modernen Einrichtungen und der
guten Studienbedingungen. 

Berlin 

Mit dem Beitritt der DDR zur Bundesre-
publik am 
3. Oktober 1990 wurden
Berlin-Ost und Berlin-
West wiedervereinigt.
Berlin ist  Hauptstadt und
Bundesland (Stadtstaat). – Fläche und
Bevölkerung siehe S. 25.

Aus der Geschichte: Berlin wurde 1237 erstmals urkund-
lich erwähnt, also relativ spät. Erst im 17. Jahrhundert
trat die Stadt aus ihrem Schattendasein heraus und
wurde ein wichtiger Handelsplatz. Im 18. Jahrhundert
spielten Preußen und seine Hauptstadt besonders un-
ter Friedrich II. eine zentrale Rolle auf Europas Bühne.
1871 wurde Berlin Hauptstadt des neu gegründeten
Deutschen Reichs. Sie war auch die Hauptstadt des so-
genannten Dritten Reichs (1933–1945); hier festigte
Adolf Hitler seine Diktatur und löste den verheerenden
Zweiten Weltkrieg aus.

1933 lebte in Berlin fast ein Drittel aller deutschen Ju-
den, nämlich 160 000. Jüdische Künstler, Wissenschaft-
ler, Theaterleute, Verleger und Schriftsteller begründe-
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Brandenburger Tor mit Mauer, 
(Westseite vor der Wende)

Berliner Umland
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